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Warum dieses Kiezgespräch? 
 

Das SprengelHaus hat sich in den letzten Jahren als „interkulturelles Gemeinwesenzentrum mit 

Gesundheitsförderung“ in Berlin – Wedding etabliert. Inhaltliche Schwerpunkte sind: 
Nachbarschaftsarbeit, Gesundheitsförderung, Erwachsenenbildung, Seniorenarbeit und Begegnung und 
Austausch mit Geflüchteten und „Neuen Deutschen“. Insgesamt stehen über 900 m² in für verschiedene 
Nutzungen ausgestatteten Räumen zur Verfügung. Getragen wird das Haus im Wesentlichen durch das 
Zusammenwirken der Vereine Gemeinsam im Stadtteil e.V. und Moabiter Ratschlag e.V. Es sind derzeit 
sieben weitere (meist kleine Migranten-) Organisationen dauerhaft im SprengelHaus angesiedelt, und es 
treffen sich zahlreiche weitere Gruppen regelmäßig im Haus. Durch diese Vielfalt lebt das SprengelHaus 
das Motto der Stadtteilzentren: „offen für alle“. 
 

Wusuul kommt aus dem Arabischen und bedeutet so viel wie „Ankommen, Ankunft, Eintreffen“. 

Gemeinsam im Stadtteil e.V. hat den Namen „“Wusuul – Ankommen“ für sein im SprengelHaus 
angesiedeltes Projekt gewählt, das Geflüchteten und Asylsuchenden das Ankommen in der deutschen 
Gesellschaft erleichtern soll. Es werden Gelegenheiten geschaffen, dass sich Nachbar*innen („Alt-
Eingesessene“), Migrant*innen, die schon vor einiger Zeit hier her gekommen sind und Fuß gefasst 
haben („Neue Deutsche“), und Geflüchtete / Asylsuchende begegnen, austauschen und voneinander 
lernen können. Dies geschieht in „Erzählcafés“ und „In Mutters Kochtopf geschaut“, wie auch in 
„Exkursionen zu Orten der Demokratie in Mitte“ und in Informationsveranstaltungen und 
Kiezgesprächen. 
 

Die Stadtteilkoordination  ist Brücke und Mittlerin zwischen Stadtteil-Bewohnerschaft und 

Bezirksamt. Das heißt, zentrale Aufgaben sind der Wissens- und Informationstransfer und die 
Unterstützung von Kommunikation und Vernetzung. Mit Beginn 2017 hat der Moabiter Ratschlag e.V. im 
Auftrag des Bezirksamtes Mitte die Stadtteilkoordination für die Bezirksregion Wedding Zentrum 
übernommen. Angesiedelt ist die Stadtteilkoordination beim Treffpunkt SprengelHaus / 
Nachbarschaftsladen. 
 

Das Kiezgespräch: Das SprengelHaus ist u.a. ein Ort, an dem sich Gruppen und Vereine selbst 

organisiert treffen und ihre Aktivitäten absprechen können. Dies geschieht oft „im Stillen“, abends oder 
am Wochenende. Gerade auch Vereine, in denen sich Migrant/innen selbst organisiert haben, treffen 
sich regelmäßig – oft einmal im Monat – im SprengelHaus. Dies sind: BDB e.V.,Egbe Omo Oduduwa,  
Fe’e Fe’e e.V., Femmes Solidaires e.V., iNTEGRiTUDE e.V., der Koreanische Frauenverein, Mamoun 
Pottal e.V., NARUD e.V., PerspektivWechsel e.V., Red des Solidaridad ‚Patria Grande‘, RDB e.V., Roma 
Kultur Rad Berlin e.V., TiBA Berlin Association, Togo Inititative, Vétérans Flambeau Club Berlin e.V. 
 
Die Veranstalter haben die eben genannten Gruppen und Organisationen eingeladen, auf dem 
Kiezgespräch ihre Aktivitäten vorzustellen. Zur Vorbereitung haben sie allen Gruppen und 
Organisationen vier Fragen mit der Bitte um Beantwortung überreicht. Die Antworten sind in der 
Plakatgalerie dokumentiert. Die Gruppen bzw. Vereine sind oft zum einen aktiv, ihre Mitglieder (und 
Neuankömmlinge) beim „Ankommen“ in Deutschland zu unterstützen, und zum anderen unterstützen 
sie Entwicklungsprojekte in ihren Herkunftsländern. Sie sind wichtige Brücken der Integration und der 

Verständigung. Die Form „Kiezgespräch“ bietet die Gelegenheit, diese Punkte im 
öffentlichen Raum zu präsentieren und zu diskutieren. 
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Kiezgespräch Migrantenorganisationen als Brücken der 
Verständigung und Integration 

Organisationen und Gruppen, die sich im SprengelHaus treffen, stellen sich vor 
 
Der geplante Ablauf des Kiezgesprächs: 
 
18.00 – 18.30  Ankommen 

Plakatgalerie 
  Begrüßung 
 
18.30 – 19.15 Kurzpräsentationen der Organisationen 
 
19.15 – 19.45 Imbiss und Gespräche 
 
19.45 – 20.30 Gespräch im Plenum und 
  Vorschlag 25. Oktober: Fortsetzung / weiteres Kiezgespräch 
 
 
Die Plakatgalerie 
Mit den Antworten der Migrantengruppen ist weiter hinten in dieser Dokumentation zu finden. 
 
Begrüßung 
Hans – Georg Rennert vom Team „Wusuul – Ankommen“ begrüßt die Anwesenden im Namen der 
Veranstalter. Er erläutert die Motivation für die Organisation und die Vorbereitung des Kiezgesprächs: 
„Heute geht es uns vor allem darum, dass möglichst viele dieser Gruppen vertreten sind, dass wir uns 
sehen, kennenlernen und austauschen können.“  
 
Die vorab verschickten Fragen  bzw. die Antworten der Gruppen und Organisationen wurden 
redaktionell überarbeitet und einheitlich zur Plakatgalerie gestaltet. Sie bilden die Grundlagen für die 
Kurzpräsentationen. 
 
Kurzpräsentationen 
Einige Anwesende äußerten ihren Unmut, dass die Zeit für die Präsentation der Gruppen so kurz ist. Die 
Veranstalter entschuldigen sich, dies nicht gut vorab kommuniziert zu haben. Die Zeit ist so knapp 
bemessen, um im Verlauf des Abends Gelegenheit zu Einzel - Gesprächen (beim Imbiss) und für den 
Austausch im Plenum zu haben. 
 
Auf den Seiten 7 bis 19 dieser Dokumentation  sind die Plakate zu den einzelnen Organisationen zu 
finden. 
 
Außerdem stellten sich kurz vor: 
Bezirksamt Mitte von Berlin / Sybille Biermann, Mitarbeiterin des Integrationsbeauftragten:  
Sie arbeitet an dem Vorhaben, das kommunale Wahlrecht bekannter zu machen über eine 
„Symbolwahl“, die im September anlässlich der Bundestagswahl stattfinden soll. 
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moveGLOBAL e.V. / Diana Chico – Alvarez, Projekt samo.fa 
samo.fa „Stärkung der Aktiven aus Migrantenorganisationen in der Flüchtlingsarbeit“ wird eine 
Seminnarreihe „Gemeinsam hier! Teilhabe jetzt in der Gesundheit“ im SprengelHaus veranstalten. 
moveGLOBAL e.V. sucht noch Partnerorganisationen und Teilnehmer/innen. 
Weitere Informationen: www.moveglobal.de 
 
Universität der Künste – Institut für Kunst im Kontext / Juan C. Alphonso und Maralena Hohn 
Planen im Juli künstlerische Interventionen im öffentlichen Raum und suchen dabei Unterstützung 
insbesondere von Anwohner/innen  
Kontakt: foso008@gmail.com und Lesalome@gmx.de 
 
Während eines Imbisses wurden Kontakte geknüpft und Gespräche in kleinen Gruppen zu den 
Präsentationen geführt. Die musikalische Untermalung durch Laura Robles und Johannes Lauer vom 
Intergalaktischen Kulturverein e.V. trug gut zu einer angenehmen Atmosphäre bei. 
 
Der Austausch wurde im Plenum fortgeführt. Die Zahl der Gruppen und Organisationen, die das 
SprengelHaus regelmäßig nutzen, hatte die Teilnehmenden beeindruckt. Das Anliegen, durch das 
Kiezgespräch einen Rahmen zu schaffen, dass diese Gruppen zusammenkommen und sich besser 
kennenlernen, fand bei den Anwesenden Zustimmung. 
 
Erst einmal das eigene Anliegen zu verfolgen, ist die Basis und der Ausgangspunkt. Manche Vereine 
verfolgen ähnliche Anliegen (z.B. bessere Bildungschancen für die Kinder) und / oder wollen über ihren 
Kreis hinaus mehr Einflussmöglichkeiten gewinnen. Hier bietet sich an, Kräfte zu bündeln und 
zusammen in die lokale Öffentlichkeit oder den politischen Raum zu wirken – mit anderen 
Migrantenorganisationen und auch mit Anwohner/innen oder anderen Gruppen. 
 
Einigen der Teilnehmer war es wichtig zu betonen, dass es ihnen NICHT um ein Netzwerk von 
afrikanischen Vereinen geht, sondern umfassender von Migranten(selbst)Organisationen, die im 
Sprengelkiez aktiv sind. Allerdings ist zu beachten, dass die örtliche Einbindung ganz unterschiedlich ist. 
Vom monatlichen Treffen von Mitgliedern aus ganz Berlin oder gar darüber hinaus bis hin zur Mitarbeit 
und Herausgabe der Stadtteilzeitung Kiezbote. Einige Anwesende betonten, dass es ihnen wichtig ist, 
Begegnungs- und Austauschmöglichkeiten mit der lokalen Bevölkerung (den „Alteingesessenen“) zu 
schaffen. Geeignet könnten z.B. lange Tafeln im öffentlichen Raum oder, wie sie gerade an mehreren 
Stellen praktiziert werden.  
 
Die Idee, sich auf der lokalen Ebene des Kiezes zu organisieren, fand Zustimmung. Dies könnte eine AG 
von migrantischen Gruppen im Sprengelkiez oder ein Beirat (für das SprengelHaus?) mit Vertreter*innen 
dieser Gruppen sein. Doch nicht nur organisatorische Fragen sollen weiter diskutiert werden. Ebenso ist 
zu beachten, welches die brennenden gemeinsamen Themen sind für weitere Zusammenkünfte oder 
Aktivitäten. 
 
Diese Ideen werden ab sofort umgesetzt: am 25.10. wird ein weiteres Kiezgespräch zu diesem 
Themenfeld stattfinden. Dieses wird von der Stadtteilkoordination Wedding Zentrum und dem 
Projektteam „Wusuul – Ankommen“ gemeinsam mit Vertreterinnen der anwesenden Gruppen 
geschehen. Huguette Tchana, André Tatchum und Bella Barry werden dies tun! 
 

Dank an alle Beteiligten für das konstruktive Kiezgespräch! 
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Liste der Teilnehmenden  
 

Gruppe / Organisation  Namen  Kontaktdaten 
 
Anwohner    André Tatchum atatchum@yahoo.fr 
Anwohnerin    Sibylla Dittrich  sibylla.ditrich@arcor.de 
 
BDB e.V.    Akinola Famson bdb@bdb-germany.de 
 
Bezirksamt Mitte von Berlin  Sybille Biermann sybille.biermann@ba-mitte.berlin.de 
 
Bürgerplattform Wedding / Moabit Carola Dötschel carola.doetschel@web.de 
 
Fe’e Fe’e e.V.    Appolain Siewe asiewe@hotmail.com 
Femmes Solidaires e.V.  Huguette Tchana tchanav@yahoo.fr 
 
iNTEGRiTUDE e.V.    Kadidja Diallo  info@integritude.org 
Kiezbote    Rebecca Twahirwa  redaktion@kiezbote.org 
 
Intergalaktischer Kulturverein e.V. Johannes Lauer intergalaktischerKulturverein@gmail.com 
     Laura Robles 
 
Mamoun Pottal   Diallo Saliou  sirahdiouma@gmail.com 
     Mohamed Sow 
 
moveGLOBAL e.V. / samo.fa  Diana Chico - Alvarez samofa@moveglobal.de 
   
PerspektivWechsel e.V.  Claude Raoul  info@perspektiv-wechsel.org 
 
RDB e.V.    M. Bella Barry  kotbarry@yahoo.de 
 
Runder Tisch Sprengelkiez  Gerhard Hagemeier info@runder-tisch-sprengelkiez.de 
 
Salam e.V.    Ibrahim Alsayed alsayedib@gmail.com 
 
SprengelHaus / Gemeinsam  Salvador  info@gisev.de 
im Stadtteil e.V. 
 
Universität Berkeley (!)  Valentina Rozon -  vrozas@berkeley.edu 

Krause 
Universität der Künste /  Juan C. Alphonso fonso0082@gmail.com 
Institut für Kunst im Kontext  Mara   Lesalome@gmx.de 
 
Vétérans Flambeau Club  Armand Youbi  vfcb@googlegroups.com 
Berlin e.V.    Jean Paul Tchocko, Parfait Ngankam 
     Robert Nganou, Thiery Toko 
 
Wir gestalten e.V.   Claire Besancon clairebbbes@gmail.com 
     Mirjam Ekelmann mirjam.ekelmann@wirgestalten.de  
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Plakatgalerie 
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             Das Projekt Wusuul – Ankommen wird aus Mitteln der Deutschen Fernsehlotterie gefördert.   
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Impressionen vom Kiezgespräch 
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Projekt Wusuul – Ankommen 
Veranstaltungen im 2. Halbjahr 2017 
 
 

08.08.2017 13.30 – 16.30 Uhr Exkursion zu Orten der Demokratie in Mitte:  
2. Besuch im Deutschen Bundestag mit Eva Högl 

     (Anmeldung erforderlich) 
 
15.09.2017 16.30 – 19.00 Uhr „In Mutters Kochtopf geschaut“ 
     mit dem Red Solidaridad Patria Grande 
 
Termin steht noch nicht fest  Informationsveranstaltung zur Wohnungssuche 
     deutsch mit arabischer Übersetzung 
     mit Salam e.V. und Place4Refugues 
 
25.09.2017 16.00 – 18.00 Uhr Erzählcafé 

der Gesprächsgast wird noch bekannt gegeben 
 
19.10.2917 13.30 – 16.30 Uhr Exkursion zu Orten der Demokratie in Mitte:  
     Besuch im Berliner Abgeordnetenhaus mit Tobias Schulze 
     (Anmeldung erforderlich) 
 
23.10.2017 16.00 – 18.00 Uhr Erzählcafé 

der Gesprächsgast wird noch bekannt gegeben 
 
25.10.2017 18.00 – 20.30 Uhr 2. Kiezgespräch mit / zu Migrantenorganisationen 
     mit der Stadtteilkoordination Wedding Zentrum 
 
17.11.2017 16.30 – 19.00 Uhr „In Mutters Kochtopf geschaut“ 
     mit iNTEGRiTUDE e.V. 
 
11.12.2017 16.00 – 18.00 Uhr Erzählcafé 

der Gesprächsgast wird noch bekannt gegeben 
im Rahmen des lebendigen Adventskalenders 

 
Kontakt: 
Gemeinsam im Stadtteil e.V. 
Narcisse Djakam, Monika Götz, Georg Rennert 
Sprengelstr. 15, 13353 Berlin | www.wusuul-ankommen.org | info@gisev.de 
 
 
Wussul - Ankommen wird aus Mitteln der Deutschen Fernsehlotterie gefördert. 
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Kiezgespräch 20.06.17|Hauptergebnisse 
 

30 Personen nahmen am Kiezgespräch teil (Die Veranstalter mit eingerechnet). 
15 Migrantinnen- und Migrantengruppen bzw. Migrant*innen Selbstorganisationen sind derzeit im 
SprengelHaus angesiedelt (als Untermieter) oder treffen sich hier regelmäßig. 
12 von diesen hatten die ihnen zugesandte Frageliste ausgefüllt. Sie wurden in einer Plakatgalerie 
(jeweils 1 DIN A 3 Blatt pro Gruppe / Organisation) präsentiert. 
8 von ihnen waren beim Kiezgespräch vertreten. 
 
Sie hatten die  Möglichkeit, ihre Gruppe kurz vorzustellen – für die nicht anwesenden Gruppen / 
Organisationen übernahmen dies die Veranstalter. 
Zusätzlich haben Teilnehmende Vorhaben und Projekte vorgestellt: die „Symbolwahl“ (BA Mitte), eine 
Schulung im Rahmen von samo.fa (moveGLOBAL e.V.), eine geplante Intervention im öffentlichen Raum 
(UdK) oder ihre Organisation (Salam e.V.). 
Während eines Imbisses wurden Kontakte geknüpft und Gespräche in kleinen Gruppen zu den 
Präsentationen geführt. Die musikalische Untermalung durch Laura Robles und Johannes Lauer vom 
Intergalaktischen Kulturverein e.V. trug gut zu einer angenehmen Atmosphäre bei. 
 
Der Austausch wurde im Plenum fortgeführt. Die Zahl der Gruppen und Organisationen, die das 
SprengelHaus regelmäßig nutzen, hatte die Teilnehmenden beeindruckt. Das Anliegen, durch das 
Kiezgespräch einen Rahmen zu schaffen, dass diese Gruppen zusammenkommen und sich besser 
kennenlernen, fand bei den Anwesenden Zustimmung.  Erst einmal das eigene Anliegen zu verfolgen, ist 
die Basis und der Ausgangspunkt. Manche Vereine verfolgen ähnliche Anliegen (z.B. bessere 
Bildungschancen für die Kinder) und / oder wollen über ihren Kreis hinaus mehr Einflussmöglichkeiten 
gewinnen. Hier bietet sich an, Kräfte zu bündeln und zusammen in die lokale Öffentlichkeit oder den 
politischen Raum zu wirken – mit anderen Migrantenorganisationen und auch mit Anwohner/innen 
oder anderen Gruppen. 
 
Die Idee, sich auf der lokalen Ebene des Kiezes zu organisieren, fand Zustimmung. Dies könnte eine AG 
von migrantischen Gruppen im Sprengelkiez oder ein Beirat (für das SprengelHaus?) mit Vertreter*innen 
dieser Gruppen sein. Doch nicht nur organisatorische Fragen sollen weiter diskutiert werden. Ebenso ist 
zu beachten, welches die brennenden gemeinsamen Themen sind für weitere Zusammenkünfte oder 
Aktivitäten. 
 
Diese Ideen werden ab sofort umgesetzt: am 25.10. wird ein weiteres Kiezgespräch zu diesem 
Themenfeld stattfinden. Dieses wird von der Stadtteilkoordination Wedding Zentrum und dem Projekt 
Wusuul – Ankommen gemeinsam mit Vertreterinnen der anwesenden Gruppen geschehen. Huguette 
Tchana, André Tatchum und Bella Barry werden dies tun! 
 
Dank an alle Beteiligten für das konstruktive Kiezgespräch! 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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